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Planète Musique
Liederbuch; Jean-Maurice Delasoie, 
Pierre-Etienne Sagnol, Angela 
Sinicco- Benda; CHF 38.50; ISBN 
978-3-85061-976-9; Helbling Verlag 
Schweiz

200 Chansons, Songs und Hits auf 
352 Seiten für das Singen mit jungen 
Menschen

Planète musique ist ein einzigartiges, 
modernes Lieder- und Songbuch mit 
einem Schwerpunkt auf französisch-
sprachiger und internationaler Popu-
larmusik. Der Fundus an Liedern und 
didaktisch aufbereiteten Sing- und 
Musiziermaterialien ist geeignet für 
Schülerinnen und Schüler ab dem 
7. Schuljahr. In den Schulen der Suisse 
romande hat sich Planète musique als 
obligatorisches Lehrmittel für den 3. Zy-
klus seit 2014 bestens bewährt.

In fünf Kapiteln vermittelt das Songbuch 
Impulse für den fächerübergreifenden 
Unterricht, z. B. Musik in Frankreich, 
Musik und Geschichte, Musik und Geo-
grafie. Die Liederreise geht dabei kreuz 
und quer durch die Musikgeschichte und 
um den Globus. Ohrwürmer aus Oper, 
Kantate, Musical und Filmmusik, Chan-
sons von Edith Piaf bis Jean-Jaques 
Goldman, französische Pop-Songs von 
Claude François bis Vanessa Paradies, 
internationale «Highlights of Rock & 
Pop» und «Evergreens». Eine bislang 
unterschätzte Facette beleuchtet auch 
ein regionales Liederrepertoire aus fran-
zösischsprachigen Kantonen und «Pop-
Hits made in Switzerland» (z. B. von 
Stephan Eicher). Mehrstimmige Liedsät-
ze aus den Bereichen Klassik und Ethno 
vervollständigen diesen umfangreichen 
und einzigartigen Liederschatz.

Planète Musique füllt eine Lücke in der 
Songbuch-Literatur und ist nicht nur 
ideal für Schulen mit einem Fokus auf 
Französisch oder bilingualem Zweig.

Veloflickbuch
Nora Ryser; CHF 29.–; ISBN 978-3-
85932-901-0; WerdVerlag

Eine schöne Art, die Schweiz zu erkun-
den, ist es, sie mit dem Velo zu durch-
queren. Damit dieses aber nicht hinter 
der ersten Biegung «abliegt», muss es 
gepflegt und wenn nötig geflickt werden. 
Nora Ryser hat dafür ein hilfreiches 
Buch verfasst, das älteren Kindern und 
Jugendlichen hilft, ihr Velo selbst zu 
unterhalten. Mit dessen Hilfe können 
sie gemäss den durchwegs mit an-
schaulichen Zeichnungen versehenen 
Anleitungen den Sattel richtig einstellen, 
verschiedenes Zubehör montieren, die 
Räder pumpen, die Kette schmieren 
und in der Not auch einen Reifen flicken 
oder ein Bremskabel ersetzen. Das 
knapp 40-seitige Buch stellt einen hilf-
reichen Begleiter für Ausflüge mit dem 
Velo dar. Jetzt müssen die Eltern nur 
noch loslassen und ihrem Nachwuchs 
vertrauen, dass er sich bei kleinen Mal-
heurs velotechnisch zu helfen weiss.

«Logbuch»: Unterwegs in 
Räumen, Zeiten, Gesellschaften
Bettina Akermann-Inderbitzin, Karin 
Fuchs, Chiara Guasso, Martina Hupfer, 
Yves Karrer, Fabienne Luchsinger, Nick 
Luchsinger, Ute Schönauer, Hans Utz, 
Nick Zenzünen, Sabine Ziegler
Logbuch 3 Themenheft; CHF 15.40; 
ISBN 978-3-03713-857-1 
Logbuch 4 Themenheft CHF 15.40; 
ISBN 978-3-03713-858-8 
Logbuch 5 Themenheft; CHF 15.40; 
ISBN 978-3-03713-859-5, 
Logbuch 6 erscheint im Frühling 2024
Logbuch 3 – 6 digitale Lernplattform 
Lizenz CHF 7.60 pro Schülerin und 
Schüler; Zürcher Lehrmittelverlag lmvz

«Logbuch» ist ein neu entwickeltes, 
hybrides und unterrichtsleitendes 
Lehrmittel für die 3. bis 6. Klasse der 
Primarschule. Es deckt den gesell-
schafts wissenschaftlichen Teil des 
Fachbereichs Natur, Mensch, Gesell-
schaft (NMG) ab. «Logbuch» vereint die 
Vorzüge von gedruckten und digitalen 
Lehr mitteln. Pro Jahrgang steht den 
Schülerinnen und Schülern ein reich 
illustriertes Themenheft bereit, das di-
rekt mit der Lernplattform verknüpft ist. 
Die Lernplattform bietet Bilder, Audios 
und Videos sowie attraktive «Kompass-
aufgaben», die einen bestimmten 
The menaspekt nochmals vertiefen oder 
neu beleuchten. Ein digitales Handbuch 
dient der Lehrperson als umfassender 
Navi gator durch das Lehrmittel.

www.lmvz.ch/schule/logbuch

DO-IT-AUFGABEN© DO-IT-WERKSTATT.CH
Aufgaben + Unterrichtshilfen zur Förderung des Technikverständnisses und eigenverantwortlichen Lernens

Kontext und Kommunikation

Prozess und Produkt

Kompetenzstufen

Aufgabenstellung

Links

Fotos/Skizzen

Material

Für mehr:
scannen
oder klicken

Tarierungseinrichtung

Testphasen sind wichtig für Optimierungen

Entwicklung: Do-it-Team

+ Geht es nur um die reine Formgebung, spricht man in der Fachsprache von
Styling. Aber: Das Zusammenspiel von Funktion, Konstruktion und Gestal-
tung macht also das Design aus. Design ist die Bezeichnung für den Prozess
professionellen Gestaltens im Zusammenhang von Funktion, Konstruktion,
Gestaltung, Ästhetik, Ergonomie, Ökonomie und Ökologie.

+ Ein Kurzvideo zum Prozess mit Schwerpunkt Design lässt sich mit der TuD-
App einfach herstellen.

+ Informationen zu Flugeigenschaften, Trimmen, Fehlerquellen vgl. Infoblatt.
+ Wurftechnik: Die Styrogleiter sollen Gleiten. Im Unterschied zu einem Wur-
fobjekt, welches mit voller Kraft geworfen wird, muss ein Styrogleiter mit
Gefühl und dem für ihn richtigen Kraftaufwand gestartet werden.

+ DasWichtigste beim Bauen: Symmetrische Bauweise; Gesamtlänge der Flü-
gel mindestens so lang wie der Rumpf; Höhen- und Seitenruder ermöglichen
(neben dem Trimmen) Korrekturmöglichkeiten.

+ Hinweise zum Umgang mit Depron (Untertapete): Das Material lässt sich
mit einem Universalmesser schneiden und mit einer Biegehilfe (z.B. Rohr)
leicht biegen. Die Einzelteile können mit Uhu Por (Kontaktkleber) verklebt
werden. Nachteil: Die Verklebeposition kann nicht mehr korrigiert werden.
Eine VerklebungmitWeissleim (in Kombinationmit einer Fixierung während
des Trocknens mit Stecknadeln) hat den Vorteil, dass noch Korrekturen ge-
macht werden können. Verbindungen lassen sich auch mit Gewebeklebe-
band oder mit Gummibänder befestigen.

+ Anmeldung zum Wettbewerb auf do-it-werkstatt.ch. Bei Teilnahme am
Wettbewerb ist unbedingt das Reglement zu beachten. Dort sind auch Hil-
festellungen zum Designwettbewerb aufgeführt.

+ Sich mit dem Thema Fliegen auseinandersetzen und die Erkenntnisse funk-
tional und konstruktiv anwenden können.

+ Zu Aufgabenstellungen eigene Ideen entwickeln und umsetzen können.
+ Die Wirkung und das Zusammenspiel von Funktion, Konstruktion und Form
eines Produkts wahrnehmen und beschreiben können.

+ Polystyrolschaumsto!platten (z.B.
Styropor, Depron)

+ Holzleiste (Länge 300 mm)
+ Gewichte zum Trimmen (Plastilin,
Nägel, Karton, Büroklammer)

+ Entwickle aus Polystyrolschaumsto! und einer Holzleiste einen Gleiter, der
möglichst weit fliegt. Falte zuerst einen dir bekannten Papierflieger und ver-
bessere seine Flugeigenschaften, indem du z.B. Klappen einschneidest.

+ Um ein Flugzeug zu bauen, das geradeaus und weit durch die Luft gleitet,
müssen wichtige Punkte beachtet werden. Erkundige dich, was ein Höhen-
und Seitenruder ist, was «trimmen» heisst und konstruiere erst dann einen
Styrogleiter. Teste immer wieder, beobachte die Flugbahn und optimiere (un-
gewollte Kurve " mit Seiten- oder Höhenruder entsprechend korrigieren,
kopf- oder schwanzlastig "mit Gewicht vorne oder hinten trimmen).

+ Recherchiere zum Thema Design. Der Gleiter soll weit fliegen, aber auch
handwerklich und gestalterisch überzeugend umgesetzt sein. Dokumentiere!

FliegenStyrogleiter
Tüftelwettbewerb
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